
Bayerischer Landtaii; 

2. Legislaturperiode 
Tagung 1951/52 

Beilage 2964 
(Vergl. Beilage 2875) 

Beschluß 

Der Bayerische Landtag 

Der Landtag hat über die Schreiben 

1. des Staatsministeriums der Justiz (Nr.11591), 

2. des Rechtsanwalts Dr. Kretschmann in Schon­
gau (Nr. 11 662) 

betreffend Aufhebung der Immunität des Ab-
geordneten Klotz · 

in seiner heutigen öffentlichen Sitzung Beratung 
gepflogen und beschlossen, . 

·die Immunität nicht aufzuheben. 

München, den 26. Juni 1952 

Der Präsident: 
(gez.) Dr. Hundhammer 

Der Schriftführer: 
(gez.) Zita Z eh n .e ~ 

Beilage 2965 
(Vergl. Beilage 2905) 

Beschluß 

Der Bayerische Landtag 
an die 

Bayerische Staatsregiemng 

Der Landtag hat über den 

Antrag der Staatsregierung auf Vorweg­
genehmigung von Stellen und Haushalts­
mitteln aus Anlaß der Überführung der bis­
herigen US-Lohnstellen au.f die Besatzungs­
lastenverwaltung (Beilage 2871) 

in seiner heutigen öffentlichen Sitzung Beratung 
gepflogen und beschlossen, 

dem Antrag z u z u s t i m m e n. 

München, den 27; Juni 1952 

Der Präsident: 
(gez.) Dr. Rundhammer 

Der Schriftführer: 
(gez.) Zita Z e h n e r 

Beilage 2966 
(Vergl. Beilage 2926) 

Beschluß 

Der Bayerische Landtag 
an die 

Bayeriscl1e Staatsregierung 

Der Landtag hat über den 

Antrag der Abgeordneten von Knoeringen, 
Kiene und Fraktion betreffend Edaß einer 
Verordnung zur Durchführung des § 38 Abs. 2 
des Entschädigungsgesetzes (Beilage 2806) 

in seiner heutigen öffentlichen Sitzung Beratung 
gepflog'en und beschlossen: 

Die Staatsregierung wird ersucht, auf 
Grund der ihr in § 38 Abs. 2 des Entschädi­
gungsgesetzes vom 12. August 1949 (GVBL 
S. 195) in Verbindung mit § 11 Abs. 4 der 
Ersten Verordnung zur Durchführung des Ent­
schädigungsgesetzes (Haftentschädigungsver­
ordnung) vom 28. November 1949 (GVBI. 

. S. 287) erteilten Ermächtigung 

1. zu bestimmen, daß die Ansprüche auf Ent­
schädigung · für Entziehung der Freiheit 
(§ 15 EG.) mit dem vollen festgestellten 
Betrag zu befriedigen sind wie folgt: 

a) Ansprüche bis zum festgestellten Be­
trag von 3000 DM voll in bar, 

b) bei Ansprüchen von 3000 bis 6000 DM 
3000 DM in bar und der Rest durch 
Hingabe von Schuldverschreibungen 
gemäß § 38 Abs. 3 EG., 

c) Ansprüche über 6000 DM zur Hälfle in 
bar und zur Hälfte mit Schuldver­
schreibungen wie unter b); 

2. die notwendigen Maßnahmen zur Ausgabe 
der in Abs. 1 erwähnten Schuldverschrei­
bungen zu treffen; 

3. fehlende Verordnungen zum Vollzug des 
Entschädigungsgesetzes beschleun ig·t zu er­
lassen. 

München, den 27. Juni 1952 

Der Präsident: 
(gez.) Dr. Hundhammer 

Der Schriftführer: 
· (gez.) Zita Z e h n e r 


